
Am Burghügel Gutenberg in 
Balzers liegt seit Jahren eine 
kleine Parzelle (S’ Bossa Wesle) 
von ca. 500 m2 brach, welche 
sich für den Weinbau nicht eig-
net. Der Ornithologische Verein 
Balzers übernimmt nun dieses 
am Westhang gelegene Stück 
Land und möchte daraus eine 
Naturoase mit Blumen, Kräu-
tern und Wildsträuchern gestal-
ten. Diese soll dann allerhand 
Kleintieren, Faltern und Vögeln 
als Refugium dienen. Der Weg 
dazu ist allerdings mit einigem 

Aufwand verbunden, welcher 
vergangenen Samstag mit dem 
Einsatz von Sensen, Sicheln, 
Rebscheren, Heugabeln und Re-
chen begonnen hat.  

In einem ersten Durchlauf 
wurde die bestehende Grashal-
de gemäht, die Fliederbestände 
an den Rändern reduziert und 
die Bruchsteinmauern gereinigt. 
Dieses Prozedere wird sich im 
Herbst und im kommenden Jahr 
wiederholen, damit der nähr-
stoffreiche Boden ausgedünnt 
und mager wird und somit Blu-

men und Kräuter aufnehmen 
kann. Ausserdem werden pas-
sende Wildsträucher gesetzt, 
welche Insekten und Vögeln 
Nahrung und Unterschlupf bie-
ten. In einer späteren Phase wer-
den ökologische Strukturen an-
gelegt wie Sandarium, Asthau-
fen, offene Bodenflächen etc. 
Auch soll der Waldrand stufig 
und buchtig gestalten werden. 

Ziel ist, eine extensive, 
strukturreiche und trocken -
warme Lebensraumfläche zu 
bekommen. (eingesandt) 

Die Mitglieder des Ornithologischen Vereins Balzers packen an. Bild: eingesandt

Blumen, Wildsträucher, 
Insekten und Vögel 
anstatt Rebstöcke

Rheinberger Verein Tokio

Rheinberger-Chor aus Tokio zu Gast in Vaduz
Der japanische Dirigent Chiaki
Shirai hat ein Projekt ins Leben 
gerufen, um den gesamten Zy-
klus der geistlichen Chorwerke 
von Josef Rheinberger aufzu-
führen; dieses Vorhaben er-
streckt sich über einen 
Zeitraum von 15 Jahren und 
dient der Vorbereitung auf des-
sen 200. Geburtstag im Jahr
2039. Chiaki Shirai ist Gründer 
des Rheinberger-Vereins Tokio
und stattete Jürg Hanselmann, 
dem Präsidenten der Interna-
tionalen Rheinberger-Gesell-
schaft, einen Besuch ab, nach-
dem er zuvor in Liechtenstein
auf Rheinbergers Spuren ge-
wandelt war.

Dieses Konzert wurde dank
der Zusammenarbeit mit Herrn
Hanselmann ermöglicht. Chiaki 
Shirai wird den Rheinberger-
Chor Tokio bei einem Konzert 
dirigieren, das am 18. August um 
19 Uhr in der Kathedrale Vaduz 

stattfindet. Neben Chorwerken 
wie dem «Stabat Mater» wird
Yuko Sakiyama, die am Konser-
vatorium in Basel studiert hat, 
Orgelstücke zu Gehör bringen. 
Zudem werden Werke von Ren-

taro Taki – jenem Komponisten, 
der Rheinbergers Musik 1896 
erstmals in Japan bekannt 
machte – als Zeichen der
Freundschaft zwischen den Na-
tionen aufgeführt. (Anzeige)

Der Rheinberger Verein Tokio tritt am 18. August in Vaduz auf. Bild: eing.

Liechtenstein-Institut 

Impulse für eine informierte Bildungspolitik
Am Dienstag, 18. August, ist Ste-
fan Wolter, Direktor der Schwei-
zerischen Koordinationsstelle 
für Bildungsforschung, am 
Liechtenstein-Institut zu Gast. 
Wolter ist verantwortlich für die
Erstellung des Schweizerischen
Bildungsberichts. 

In seinem Referat wird Ste-
fan Wolter aufzeigen, warum 
eine zukunftsfähige Bildungspo-
litik eine verlässliche und wis-
senschaftliche Datengrundlage 
braucht. Dabei werden Ergeb-
nisse aus dem im Frühjahr 
 erschienenen Schweizerischen
Bildungsbericht sowie aktuelle 
Erkenntnisse aus der Forschung 
präsentiert.  

Der Schweizerische Bil-
dungsbericht ist auch für Liech-
tenstein von hoher Relevanz: 
Einerseits weisen die beiden 
Bildungssysteme grosse Ähn-
lichkeiten auf, andererseits 
dient er als wichtige Orientie-
rung für den liechtensteini-
schen Bildungsbericht, der 
vom Liechtenstein-Institut ver-
fasst wird. Besucherinnen und
Besucher erhalten aus erster

Hand einen tiefen Einblick in 
das spannende Wechselspiel 
von statistischem Monitoring 
und universitärer Wissenschaft
und erfahren, wie aus grauen 
Zahlen konkrete Impulse für 
die Bildungspolitik entstehen. 

Alle Interessierten sind 
herzlich eingeladen. Der Ein-
tritt ist frei. Im Anschluss sind 

die Anwesenden zu einem klei-
nen Apéro eingeladen. (Anzeige)

Impulse für eine informierte 
Bildungspolitik 
Di., 18. August, 18.30 bis 20 Uhr  
Liechtenstein-Institut, St. Luzi-
weg 2, 9487 Gamprin-Bendern 
liechtenstein-institut.li 

Was ist wichtig für eine zukunftsfähige Bildungspolitik? Am 18. August 
präsentiert Stefan Wolter am Liechtenstein-Institut Ergebnisse aus
dem aktuellen Schweizerischen Bildungsbericht.  Bild: eingesandt

Hilti AG: 17 Lernende haben ihre Ausbildung begonnen

Die Hilti Aktiengesellschaft
begrüsst ihre 17 neuen Ler-
nenden plus die vier Ler-
nenden der Hilti Schweiz
AG in den Berufen Automa-
tiker und Automatikerin, 
Kauffrau und Kaufmann, 
Kon strukteur und Konstruk-
teurin, Logistiker und Logi-
stikerin, Polymechaniker 
und Polymechanikerin so-
wie Produktionsmechaniker 
und Produktionsmechani-
kerin. Die Berufsbildner 
und Berufsbildnerinnen
freuen sich darauf, die zu-
künftigen Fachkräfte die 
nächsten drei bis vier Jahre 
auf ihrer Reise zu begleiten
und wünschen ihnen dabei 
viel Erfolg. (Anzeige)
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